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Änderungen vorbehalten
Right of modifications reserved
Modifications réservées
21.07.2021
Dok-Nr./Doc. No./Doc N°: 1036025
Version 1.1.1

Steckerversion/Version with plug/ Vérsion avec connecteur
Maßangaben in mm / All dimensions in mm / Mesures en mm

� =	 Sendediode / Empfangsdiode 
		  Transmitter diode / Receiver diode 
		  Diode émettrice / Diode réceptrice

Schraube/Screw/Vis M4 = 1 Nm

Original der Betriebsanleitung
Translation of the Original Operating Instruction
Traduction du manuel d’instruction original

SAP NR. 92207

Sicherheits-Einweglichtschranke Typ 2 (gem. IEC 61496)
Safety Through Beam Sensor Type 2 (per IEC 61496)
Barrière de sécurité 1 voie Type 2 (conforme à la norme IEC 61496)

BETRIEBSANLEITUNG
OPERATING INSTRUCTIONS
NOTICE D’INSTRUCTIONS

SL2-00NE000H3
SL2-00NS000H3

Einweglichtschranke
Through Beam sensor
Barrage

*Einsatzhinweise 
•	 Nur in Verbindung mit einer geeigneter Sicherheitssteuerung ist ein Aufbau gemäß EN 61496  

(Typ 2) und EN ISO 13849-1 (Kat. 2 PL c) möglich. MTTFD des Testkanals muss >= 50 a betragen.
•	 Die Lichtschranken dürfen nur als Zugangsabsicherung nach EN ISO 13855 eingesetzt werden.  

Der Einsatz als Finger- und Handschutz ist nicht zulässig. Ist ein Aufenthalt von Personen im 
Gefahrenbereich möglich muss Wiederanlaufsperre verwendet werden. Die Bestätigung muss von 
außerhalb des Gefahrenbereichs kommen.

•	 Wenn andere Lichtstrahlen in einer Anwendung (z. B. Verwendung von Infrarot-Steuerungen, 
Strahlung durch Schweißfunken, starke Leuchtstofflampen oder Auswirkungen von Stroboskoplicht) 
auftreten, können zusätzliche Maßnahmen notwendig sein um sicherzustellen, dass die BWS  
nicht gefahrbringend ausfällt.

•	 Starke Leuchtstofflampen dürfen nicht direkt auf die Linse des Empfängers gerichtet sein.  
Andernfalls kann der Empfänger gefährdend ausfallen.

*Instructions for use 
•	 A surface mounting according to EN 61496 (type 2) and EN ISO 13849-1 (Cat. 2 PL c) is only 

possible in conjunction with a suitable safety controller. MTTFD of the test channel must be >= 50 a.
•	 The Light Barriers are only allowed to be used to secure access according to EN ISO 13855.  

The use for finger and hand protection is not allowed. 
•	 If persons are able to remain in the danger zone, restart inhibit must be used. The acknowledgement 

must come from outside the danger zone.
•	 If other light beams occur in an application (e.g. infrared controllers, emission due to welding sparks, 

starke Leuchtstofflampen or the effects of stroboscope light), additional measures may be necessary 
in order to assure that the ESPE does not fail in a dangerous mode.

•	 Powerful fluorescent lamps must not be pointed directly towards the receiver’s lens. The receiver 
might otherwise fail in a hazardous manner.

*Instructions d‘utilisation
•	 Un montage conforme aux normes EN 61496 (type 2) et EN ISO 13849-1 (cat. 2 PL c) n’est possible 

qu’en association avec une commande de sécurité. MTTFD de la chaîne test doit être >= 50 a.
•	 Les barrières lumineuses ne peuvent être utilisées qu’en tant que sécurité d’accès selon la norme  

EN ISO 13855. Leur utilisation en tant que protection des doigts et de la main n’est pas autorisée.
•	 Si les personnes peuvent rester dans la zone de danger, le dispositif anti-démarrage doit être activé. 

Celui-ci doit être actionné depuis l‘extérieur de la zone de danger.
•	 Si d’autres faisceaux lumineux interviennent sur l’application (tels que des faisceaux infrarouges, des 

émissions liées à des étincelles de soudure ou a lumière d’un stroboscope), des mesures supplé-
mentaires indispensables peuvent être nécessaire pour garantir la sécurité du système.

•	 Ne jamais diriger des tubes fluorescents puissants directement sur la lentille du récepteur. Il y a sinon 
risque de danger par dysfonctionnement du récepteur.

+	Versorgungsspannung „+“	
	 Supply Voltage “+”	
	 Tension d’alimentation «+»

–	 Versorgungsspannung „0 V“ 
	 Supply Voltage “0 V”	
	 Tension d’alimentation «0 V»

nc	 nicht angeschlossen
	 not connected
	 n‘est pas branché

04 = Funktionsanzeige (GN)
		  Function Indicator (GN)
		  Signalisation de fonctionnement (GN)

05 = 	Schaltabstandseinsteller
		  Switching Distance Adjuster
		  Réglage de la distance

30 =	Schaltzustandsanzeige / Verschmutzungsmeldung (YE)
		  Switching Status / Contamination Warning (YE)
		  Signalisation de commutation / Signalisation de l’encrassement (YE)

Bestimmungsgemäße Verwendung 
Dieses wenglor-Produkt ist gemäß dem folgenden Funktionsprinzip 
zu verwenden: 
Sicherheits-Einweglichtschranken
Diese Einweglichtschranken eignen sich zum Einsatz in rauer 
Industrieumgebung. Zusammen mit einer geeigneten Sicherheits-
steuerung können Zugänge von Maschinen abgesichert werden. 

Sicherheitshinweise
•	Diese Anleitung ist Teil des Produkts und während der gesamten 

Lebensdauer des Produkts aufzubewahren.
•	Betriebsanleitung vor Gebrauch des Produkts sorgfältig durchlesen.
•	Die Betriebsanleitung der angeschlossenen Sicherheitssteuerung 

muss beachtet werden.
•	Die Montage, Inbetriebnahme und Wartung des vorliegenden Pro-

dukts sind ausschließlich durch fachkundiges Personal auszuführen. 
•	Eingriffe und Veränderungen am Produkt sind nicht zulässig.
•	Produkt bei Inbetriebnahme vor Verunreinigung schützen.

Technische Daten
Reichweite	 0…20 m
Öffnungswinkel	 +/−4°
Versorgungsspannung	 19,2…28,8 V DC
Temperaturbereich	 −25…60 °C
Spannungsabfall Schaltausgang	 < 1,5 V
Schaltstrom PNP Schaltausgang	 300 mA
Reststrom Schaltausgang	 < 50 µA
Reaktionszeit 
	 1 Sensorpaar	 1,8 ms 
	 2 Sensorpaare	 3,6 ms
	 3 Sensorpaare	 5,4 ms
	 4 Sensorpaare	 7,2 ms
Einschaltzeit 
	 1 Sensorpaar	 500 µs 
	 2 Sensorpaare	 1 ms
	 3 Sensorpaare	 1,5 ms
	 4 Sensorpaare	 2 ms
Kurzschlussfest	 ja
Verpolungs-, überlastsicher	 ja
Schutzklasse	 III
Gehäusematerial	� Kunststoff
Vollverguss	 ja
Schutzart	 IP 67
Luftfeuchtigkeit	 max. 95 %
Max. Leitungslänge	 50 m
Anschlussart	 M12×1, 4-polig
BWS-Typ (IEC 61496)	 Typ 2 *
Sicherheitskategorie (EN ISO 13849-1)	 2 *
Performance Level (EN ISO 13849-1)	 PL c *
MTTFD (EN ISO 13849-1)	 100 a
Gebrauchsdauer TM (EN ISO 13849-1)	 20 a
Testintervall	 ≤ 5 s
Testrate	� ≥ 25 Anforderungsrate

Empfänger Sender
Bestell-Nr. SL2-00NE000H3 SL2-00NS000H3

Anschlussbild Nr. 1021 769

Passende Anschlusstechnik-Nr. 2 21

Lichtart — Rotlicht

Wellenlänge — 640 nm

Schalthysterese < 15 % —

Max. zul. Fremdlicht (Gleichlicht) 10 000 Lux —

Stromaufnahme (Ub = 24 V) < 15 mA < 20 mA

Ergänzende Produkte (siehe Katalog)
wenglor bietet Ihnen die passende Anschlusstechnik für Ihr Produkt.

Passende Befestigungstechnik-Nr.   
Passende Anschlusstechnik-Nr. 2 21  

Umlenkspiegel SLU80V1

Schutzgehäuse Set ZSN-NN-02

Montagehinweise
Die Schranken müssen so angebracht werden, dass der Zugang zum 
gefährdeten Bereich nur durch den Lichtstrahl der Schranken erreich-
bar ist. Ein seitliches Umfassen, Über- oder Untergreifen darf nicht 
möglich sein. Dies ist erforderlichenfalls durch zusätzlichen mechani-
schen Schutz zu gewährleisten. Die Anbauhöhe und der Abstand zur 
gefahrbringenden Bewegung ist in der EN ISO 13855 geregelt (siehe 
Tab. 1). Beim Anbau der Sensoren ist darauf zu achten, dass die Sen-
soren vor mechanischer Beeinflussung geschützt sind.

Mindestabstand zu reflektierenden Flächen
Um Umspiegelungen zu vermeiden muss ein Mindestabstand m 
von spiegelnden Objekten zur optischen Achse eingehalten werden.               
m = tan 5° × (Abstand Sender – Empfänger)

Mindestabstand m in m

Reichweite in m

Abb. 1: Mindestabstand zu reflektierenden Flächen 

Vermeidung gegenseitiger Beeinflussung
Um eine gegenseitige Beeinflussung der Lichtschranken zu  
verhindern:
•	Darf nur ein Sender (Empfänger) innerhalb des Öffnungswinkels 

des Empfängers (Sender) sein.
•	Müssen die Sensorpaare bei mehrstrahligen Absicherungen 

antiparallel ausgerichtet werden.

Sicherheitsabstand
Für die Berechnung des Sicherheitsabstandes wird die Norm EN ISO 
13855 zu Grunde gelegt. Gelten jedoch für die Maschine spezielle 
Richtlinien und Normen, müssen diese berücksichtigt werden.
S	 =	 K × T + C
S	 =	 Sicherheitsabstand [mm]
K	 =	� Annäherungsgeschwindigkeit = 1600 [mm/s]
T	 =	 Gesamtansprechzeit (t1 + t2) [s]
t1	=	� Reaktionszeit Lichtschranke [s] +  

Ansprechzeit Sicherheitssteuerung [s]
t2	=	 Nachlaufzeit Maschine [s]
C	 =	� Zuschlag [mm], abhängig von Strahlenanzahl (siehe Tab. 1)

Strahlanzahl 1 2 3 4
Höhe über  
Bezugsebene [mm]

750 400
900

300
700

1100

300
600
900

1200
Zuschlag C [mm] 1200 850 850 850

Tab. 1: Strahlenanzahlabhängige Anbauhöhe und Zuschlag C

Annäherungsrichtung

Annäherungs- 
richtung

S

30
0 

m
m

70
0 

m
m

11
00

 m
m

Abb. 2: Zugangsabsicherung mit SL2-System

Anschluss der Lichtschranken
Sicherheitssteuerung

Test-Out In
Sender Empfänger

24 V DC
0 V DC

OSSD 1
OSSD 2

Abb. 3: Ein System (Sender/Empfänger) 

SicherheitssteuerungTest-Out In

Empfänger 2Sender 1 Sender 2Empfänger 1

24 V DC
0 V DC

OSSD 1 OSSD 2

Abb. 4: Reihenschaltung von zwei Systemen (Sender/Empfänger)

1

1

0

0
Reaktionszeit Einschaltzeit

A

U

Testdauer

Testdauer

Abb. 5: Timing-Diagramm

Anforderungen an Sicherheitssteuerung
•	Sicherheitssteuerung muss mindestens Kat. 2 PL c erfüllen und mit 

2 OSSDs in die Anlage eingebunden werden.
•	Sicherheitssteuerung muss prüfen ob das Schalten des invertierten 

Testeingangs ( ) ein Schalten des Ausgangs (A) bewirkt.
•	Testung der Lichtschranken durch die Sicherheitssteuerung muss 

die Anforderungen gemäß EN ISO 13849-1 (Diagnosedeckungs-
grad ≥ 90 %) erfüllen. Testrate und Testintervall sind zu beachten.

•	Testdauer ≥ Reaktionszeit Sensorpaar(e).
•	Testdauer < 150 ms um unbemerktes Passieren der Licht schran-

ken zu verhindern.
•	Schaltschwellen Testeingang Sender (TE): TE > 15 V (Sender ein); 

TE < 5 V (Sender aus).
•	Schaltschwellen Eingang Steuerung gemäß EN 61131-2.

Prüfhinweise
Die nachfolgenden beschriebenen Prüfungen dienen der Bestä-
tigung von geforderten Sicherheitsanforderungen in nationalen/
internationalen Vorschriften, insbesondere Sicherheitsanforderun-
gen in der Maschinen- oder Arbeitsmittelbenutzungsrichtlinie. Die 
Prüfungen dienen ebenfalls der Aufdeckung von Beeinflussungen 
der Schutzwirkung und anderen außergewöhnlichen Umgebungs-
einflüssen.

Prüfungen vor der Erstinbetriebnahme
•	Prüfung der BWS nach örtlichen Vorschriften.
•	Prüfung des ordnungsgemäßen Anbaus der Schutzeinrichtung, 

deren elektrischer Einbindung in die Steuerung und deren 
Wirksamkeit in allen Betriebsarten der Maschine.

•	Die gleichen Prüfanforderungen sind gegeben, wenn die betreffen-
de Maschine längere Zeit stillsteht, nach größeren Umbauten oder 
Reparaturen, wenn diese die Sicherheit betreffen können.

•	Beachten Sie die Bestimmungen über die Einweisung des 
Bedienpersonals durch fachkundige Personen vor Aufnahme ihrer 
Tätigkeit. Unterweisungen liegen im Verantwortungsbereich des 
Maschinenbetreibers.

•	Prüfung der Schutzfunktion (siehe gleichnamiger Abschnitt).

Tägliche Prüfung und Wartung
Regelmäßige Prüfungen richten sich nach den örtlichen Bestimm
ungen. Sie haben den Zweck, Veränderungen (z. B. Nachlaufzeiten) 
oder Manipulationen an der Maschine oder Schutzeinrichtungen 
aufzudecken.
•	Die täglichen Prüfungen müssen durch eine vom Maschinen

betreiber befugte und beauftragte Person bei Arbeitsbeginn oder 
Schichtwechsel durchgeführt werden.

•	Die Wirksamkeit der BWS ist zu testen, wobei die Energiezufuhr 
der BWS eingeschaltet, jedoch die gefahrbringende Bewegung  
der Maschine abgeschaltet ist.

•	Prüfung der Schutzfunktion (siehe gleichnamiger Abschnitt).

Prüfung der Schutzfunktion
Die Schutzfunktion der BWS muss durch einen Eingriff in den 
Lichtstrahl mit einem Prüfstab (Durchmesser 30 mm) getestet 
werden. Der Prüfstab muss durch den Lichtstrahl geführt werden. 
Jeder Strahl muss einzeln geprüft werden. Solange der Lichtstrahl 
unterbrochen ist, darf es nicht möglich sein die Gefahr bringende 
Bewegung einzuleiten.
Sollte bei den täglichen Tests oder während des Betriebes eine 
Beeinträchtigung der Sicherheitsfunktion festgestellt werden, 
sind die Arbeiten an dieser Maschine unverzüglich einzustellen! 

Einstellungen
•	Potentiometer auf Rechtsanschlag drehen.
•	Sender und Empfänger gegenüberliegend fest montieren  

und ausrichten.
•	Potentiometer zurück auf Linksanschlag stellen und dann 

aufdrehen, bis der Ausgang schaltet.
•	Das Objekt in die Schranke einbringen und die korrekte  

Funktion überprüfen.
•	Spezialwerkzeug zur Einstellung des Sensors ist von einer 

verantwortlichen oder befugten Person aufzubewahren.

Achtung!
Die Empfindlichkeit des Sensors kann am eingebauten Potentio
meter verändert werden. Beim Drehen des Potentiometers gegen 
den Anschlag muss darauf geachtet werden, dass das Drehmoment 
unterhalb der Zerstörungsgrenze von 40 Nmm bleibt. Der Potentio-
meter wird sonst irreversibel geschädigt.

Reinigung
Bei der Reinigung der Linsen sollten schonende Reinigungs
flüssigkeiten verwendet werden. Ein Zerkratzen oder Anlösen der 
Linsenoberfläche muss vermieden werden.

Umweltgerechte Entsorgung
Die wenglor sensoric GmbH nimmt unbrauchbare oder irreparable 
Produkte nicht zurück. Bei der Entsorgung der Produkte gelten die 
jeweils gültigen länderspezifischen Vorschriften zur Abfallentsorgung.

Bedienfeld 
Control Panel 
Panneau

Anschlussbilder 
Connection Diagrams 
Schémas de raccordement

Optik 
Optic 
Optique

A	Schaltausgang/Schließer (NO)	
	 Switching output (NO)	
	 Sortie de commutation / 
	 Fermeture (NO)

	 Testeingang invertiert	
	 Test Input inverted	
	 Entrée test inverse

Sender
Emitter
Emetteur

Sender
Emitter
Emetteur

Empfänger
Receiver
Récepteur

Empfänger
Receiver
Récepteur

EU-Konformitätserklärung
Die Bauart der Produkte ist sind entwickelt, konstruiert 
und gefertigt in Übereinstimmung mit der Richtlinie 
2006/42/EG und 2014/30/EU. Folgende internationale 
Normen und Spezifikationen finden Anwendung:
EN 61496-1:2013 (Typ 2)	 EN 50178:1997
EN 61496-2:2013 (Typ 2)	 EN 61000-6-4:2007/A1:2011 
EN ISO 13849-1:2015 (Kat. 2, PL c)

EU Declaration of Conformity
The products are developed, designed and manufac-
tured in accordance with directives 2006/42/EC and 
2014/30/EU. The following international standards and 
specifications apply: 
EN 61496-1:2013 (Type 2)	 EN 50178:1997 
EN 61496-2:2013 (Type 2)   EN 61000-6-4:2007/A1:2011 
EN ISO 13849-1:2015 (Cat. 2, PL c)

Déclaration UE de conformité
Les Barrières de sécurité monofaisceau sont déve-
loppées et fabriquées  En conformité avec la directive 
générale 2006/42/CE et 2014/30/UE. Les normes et 
prescriptions appliquées sont :
EN 61496-1:2013 (Type 2)	 EN 50178:1997 
EN 61496-2:2013 (Type 2)	 EN 61000-6-4:2007/A1:2011 
EN ISO 13849-1:2015 (Cat. 2, PL c)



EN

FR

EN

FR

Proper Use 
This wenglor product has to be used according to the following 
functional principle: 

Individual Safety Light Barriers  
These Through Beam Sensors are well suited for use in rough indus-
trial environments. Together with a suitable individual control unit, 
access of machines can be safeguarded. 

Safety Precautions 
•	This operating instruction is part of the product and must be kept 

during its entire service life. 
•	Read this operating instruction carefully before using the product. 
•	The operating instructions of the connected safety controller must 

be followed.
•	Installation, start-up and maintenance of this product has only to 

be carried out by trained personal. 
•	Tampering with or modifying the product is not permissible. 
•	Protect the product against contamination during start-up.

Technical Data
Range	 0…20 m
Opening Angle	 +/−4°
Supply Voltage	 19,2…28,8 V DC
Temperature Range	 −25…60 °C
Switching Output Voltage Drop	 < 1,5 V
PNP Switching Output/Switching Current	 300 mA
Residual Current Switching Output	 < 50 µA
Response Time 
	 1 Sensor pair 	 1,8 ms 
	 2 Sensor pairs	 3,6 ms
	 3 Sensor pairs	 5,4 ms
	 4 Sensor pairs	 7,2 ms
Duty cycle 
	 1 Sensor pair	 500 µs 
	 2 Sensor pairs	 1 ms
	 3 Sensor pairs	 1,5 ms
	 4 Sensor pairs	 2 ms
Short Circuit Protection	 yes
Reverse Polarity and Overload Protection	 yes
Protection Class	 III
Housing	 Plastic
Full Encapsulation	 yes
Degree of Protection	 IP 67
Humidity	 max. 95 %
Max. Cable Length	 50 m
Connection	 M12×1, 4-pin
ESPE Type (IEC 61496)	 Type 2 *
Safety Category (EN ISO 13849-1)	 2 *
Performance Level (EN ISO 13849-1)	 PL c *
MTTFD (EN ISO 13849-1)	 100 a
Mission Time TM (EN ISO 13849-1)	 20 a
Test interval	 ≤ 5 s
Test rate	� ≥ 25 Demand rate

Receiver Emitter
Order Number SL2-00NE000H3 SL2-00NS000H3

Connection Diagram No. 1021 769

Suitable Connection Technology No. 2 21

Light Source — Red Light

Wave Length — 640 nm

Switching Hysteresis < 15 % —

Max. Ambient Light (continuous light) 10 000 Lux —

Current Consumption (Ub = 24 V) < 15 mA < 20 mA

Notice d’utilisation
Ce produit wenglor doit être utilisé selon le mode de fonctionnement 
suivant :  
Barrières de sécurité monofaisceau
Ces barrières lumineuses unidirectionnelles sont conçues pour une 
utilisation dans un environnement industriel rude. La sécurisation 
des accès aux machines est possible en combinaison avec une 
commande de sécurité appropriée. 

Conseils de sécurité
•	Ces instructions de Service sont une partie intégrante du produit  

et doivent être conserves durant toute la durée de vie du produit.
•	Lire les Instructions de Service avant la mise en marche.
•	Respecter la notice d’utilisation de la commande de sécurité 

raccordée. 
•	Installation, raccordement et réglage ne doivent être effectués que 

par du personnel qualifié.
•	Toute intervention ou modification sur le produit ne sont pas autorisées.
•	Lors de la mise en service, protéger l’appareil des saletés.

Caractéristiques techniques
Portée	 0…20 m
Angle d’ouverture	 +/−4°
Tension d‘alimentation	 19,2…28,8 V DC
Température d‘utilisation	 −25…60 °C
Chute de tension sortie de commutation	 < 1,5 V
Courant commuté PNP sortie de commutation	 300 mA
Courant résiduel sortie de commutation	 < 50 µA
Temps de réaction 
	 1 Paire de capteurs	 1,8 ms 
	 2 Paires de capteurs	 3,6 ms
	 3 Paires de capteurs	 5,4 ms
	 4 Paires de capteurs	 7,2 ms
Temps d’enclenchement  
	 1 Paire de capteurs	 500 µs 
	 2 Paires de capteurs	 1 ms
	 3 Paires de capteurs	 1,5 ms
	 4 Paires de capteurs	 2 ms
Protection contre les courts-circuits	 oui
Protection contre surcharges et inversions  
de polarité	 oui
Catégorie de protection	 III
Matière du boîtier	� Plastique
Electronique moulée	 oui
Degré de protection	 IP 67
Humidité atmosphérique	 max. 95 %
Longueur du câble max.	 50 m
Mode de raccordement	 M12×1, 4-pôles
Types DPSC (CEI 61496)	 Type 2 *
Catégorie de sécurité (EN ISO 13849-1)	 2 *
Niveau de Performance (EN ISO 13849-1)	 PL c *
MTTFD (EN ISO 13849-1)	 100 a
Durée d‘utilisation TM (EN ISO 13849-1)	 20 a
Intervalle de test	 ≤ 5 s
Fréquence de test	� ≥ 25 Taux de 

demande

Récepteur Emetteur
Référence SL2-00NE000H3 SL2-00NS000H3

Schéma de raccordement N° 1021 769

Référence connectique appropriée 2 21

Type de lumière — Lumière rouge

Longueur d‘onde — 640 nm

Hystérésis de commutation < 15 % —
Ambiance lumineuse max. (lumi-
ère constante)

10 000 Lux —

Consommation (Ub = 24 V) < 15 mA < 20 mA

Complementary Products (see catalog)
wenglor offers Connection Technology providing field wiring means. 

Suitable Mounting Technology No.   

Suitable Connection Technology No. 2 21   

Deflection Mirror SLU80V1

Protection Housing Set ZSN-NN-02

Mounting instructions
The light barriers must be installed such that the danger zone can 
only be accessed by passing through the light beams. It must be 
assured that it is impossible to reach underneath or around the sides 
of the barrier. If necessary, this must be ensured through the use of 
mechanical means. Installation height and distance from dangerous 
motion are set forth in EN ISO 13855 (see tab 1). During installa-
tion, make sure that the sensors are protected against mechanical 
influences.

Minimum Clearance to Reflective Surfaces
If reflective surfaces are located within the aperture angle between 
the transmitter and the receiver, reflection may result which could 
cause an obstruction to go undetected. For this reason, a minimum 
clearance m between reflective objects and the optical axis must be 
maintained. m = tan 5° × (distance emitter – receiver)

Minimum Clearance m in m

Range in m

Fig. 1: Minimum Clearance to Reflective Surfaces

Avoidance of Reciprocal Influence Amongst Several Light 
Barrier Systems
In order to inhibit a mutual interference of the Light Barriers, the 
following points have to be adhered to:
•	Within the opening angle of the receiver (transmitter) should only 

be one transmitter (receiver).
•	In case of Multiple Barrier Protection an arrangement of the Light 

Barriers aligned anti-parallel.

Calculating Safety Clearance
Calculation of safety clearance S is based upon the EN ISO 13855 
standard. However, if any special directives and standards apply to the 
respective machine, these must be taken into consideration as well.
S	 =	 K × T + C
S	 =	 Safety Clearance [mm]
K	 =	� Approach speed = 1600 [mm/s]
T	 =	 total response time (t1 + t2) [s]
t1	=	� response time Light barrier [s] + Response Time Safety PLC [s]
t2	=	 machine over-travel [s]
C	 =	� additional clearance [mm], depending upon beam clearance/

resolution (see tab. 1)

Produits complémentaires (voir catalogue)
wenglor vous propose la connectique adaptée à votre produit. 

No. de Technique de montage 
appropriée  

Référence connectique  
appropriée

2 21

Miroir de renvoi SLU80V1

Système boîtier de protection ZSN-NN-02

Instructions de montage
Les barrages doivent être montés convenablement de façon à 
acceder à la zone protégée qu’en coupant les faisceaux du barrage. 
Enjamber ou contourner par les côtés ne doit pas être possible. Encas 
de besoin une protection mécanique peut être ajoutée. La hauteur et 
la portée des mouvements dangereux sont réglementées par la norme 
EN ISO 13855 (voir tab. 1). Pour le montage des détecteurs respecter 
la protection des détecteurs contre les influences mécaniques.

Espacement minimum par rapport aux surfaces réfléchissantes
Pour éviter les reflets, une distance minimale m entre les objets 
réfléchissants et l‘axe optique doit être respectée.
m = tan 5° × (distance émetteur – récepteur)

Distance minimum m en m

Portée en m 
Abb. 1: Espacement minimum par rapport aux surfaces réfléchissantes

Réduction des interférences entre plusieurs barrières  
de sécurité
Afin d’empêcher une influence mutuelle des barrières lumineuses :
•	seul un émetteur (récepteur) doit se trouver dans l’angle 

d’ouverture du récepteur (émetteur).
•	les paires de capteurs doivent être orientées en position anti-

parallèle dans le cas de sécurisations à plusieurs faisceaux.

Calcul de la distance de sécurité
La norme EN ISO 13855 est utilisée pour calculer la distance de 
sécurité S. Si, cependant, des directives et normes spéciales pour 
cette machine sont applicables, elles devront être respectées.
S	 =	K × T + C
S	 =	Distance de sécurité [mm]
K	 =	Vitesse d’approche = 1600 [mm/s]
T	 =	Temps total (t1 + t2) [s]
t1	=	�Temps de réaction de la barrière lumineuse [s] +  

Temps de réponse de la commande de sécurité [s]
t2	=	Temporisation de la machine [s]
C	 =	�Supplément [mm], en fonction du nombre de faisceaux  

(voir tab. 1) 

Number of Beams 1 2 3 4

Height Above  
Reference Level [mm]

750 400
900

300
700
1100

300
600
900
1200

Additional Clearance C [mm] 1200 850 850 850

Tab. 1: Installation height and margin C dependent on the number of beams
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Fig. 2: Access protection with SL2 system

Connecting the Light Barriers
Safety control

Test-Out In
Emitter Receiver

24 V DC
0 V DC

OSSD 1
OSSD 2

Fig. 3: One system (Emitter/Receiver) 

Safety controlTest-Out In

Receiver 2Emitter 1 Emitter 2Receiver 1

24 V DC
0 V DC

OSSD 1 OSSD 2

Fig. 4: Series connection of two systems (Emitter/Receiver)
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Fig. 5: Timing diagram

Safety controller requirements
•	Safety controller must meet requirements according to Cat. 2 PL c 

at least and be integrated with 2 OSSDs into the system.
•	Safety controller must test whether switching of the inverted test 

input ( ) causes switching of the output (A).
•	Testing of the beam sensors by the safety controller must meet the 

requirements according to EN ISO 13849-1 (diagnostic coverage 
range ≥ 90 %). Test rate and test interval must be observed.

•	Test duration ≥ reaction time of sensor pair(s).
•	Test duration < 150 ms to prevent unnoticed passing of the beam 

sensors.
•	Switching thresholds test input transmitter (TE): TE > 15 V 

(transmitter on).
•	Switching thresholds input controller according to EN 61131-2.

Nombre de Faisceaux 1 2 3 4

Distance entre les  
faisceaux en mm

750 400
900

300
700

1100

300
600
900

1200

Supplément C [mm] 1200 850 850 850

Tabl. 1 : Hauteur de montage indépendante du nombre de faisceaux et supplément C
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Fig. 2 : Sécurité d’accès avec système SL2

Raccordement des barrières
Commande de sécurité

Test-Out In
Emetteur Récepteur

24 V DC
0 V DC

OSSD 1
OSSD 2

Fig. 3 : Un système (Emetteur/Récepteur) 

Commande de sécurité
Test-Out In

Récepteur 2Emetteur 1 Emetteur  2Récepteur 1

24 V DC
0 V DC

OSSD 1 OSSD 2

Fig. 4 : Commutation en série de deux systèmes (Emetteur/Récepteur)

1

1
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0
Temps de réaction
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Durée de test

Durée de test

Temps d‘enclenchement 

Fig. 5 : Diagramme temporel

Exigences relatives à la commande de sécurité
•	La commande de sécurité doit au minimum être conforme à la cat. 

2 PL c et être intégrée dans l‘installation avec 2 OSSD.
•	La commande de sécurité doit vérifier si la commutation de  

l’entrée de test inversée ( ) entraîne la commutation de la sortie (A). 
•	Le test des barrières lumineuses par la commande de sécurité doit 

être conforme aux exigences de la norme EN ISO 13849-1 (taux 
de couverture diagnostique ≥ 90 %). Respecter la fréquence et 
l‘intervalle de test.

•	Durée du test ≥ temps de réaction des paire(s) de capteurs.
•	La durée de test doit être < 150 ms afin d’empêcher la passage 

non détecté par les barrières lumineuses.
•	Seuils de commutation de l’entrée de test de l‘émetteur (TE) :  

TE > 15 V (émetteur marche) ; TE < 5 V (émetteur à l‘arrêt).
•	Seuils de commutation de l’entrée de la commande selon EN 61131-2.

Inspection Instructions
The inspections described below serve to confirm compliance with 
specified safety requirements set forth in national/international 
regulations, in particular the safety requirements included in the 
machinery directive and the directive concerning safety and health 
requirements for the use of work equipment (EC conformity). 
The inspections also serve to detect influences which effect the 
device’s protective action, as well as any other unusual ambient 
influences. 

Inspection Prior to Initial Start-Up
•	Inspection of ESPE in accordance with local ordinances.
•	Inspection for correct attachment of the safety device, correct 

electrical connection to the controller and effectiveness in all of the 
machine’s operating modes.

•	�The same inspection requirements apply if the machine in ques-
tion has been shut down for a lengthy period of time and after 
significant modifications or repairs, if these may influence safety 
in any way.

•	Observe regulations regarding the training of operating personnel 
by experts before operators begin work. The company which 
operates the machine is responsible for training.

•	Test of the protection function (see section of the same name).

Daily Inspection and Maintenance
Regular inspections must be completed in accordance with local 
ordinances. They serve the purpose of detecting changes to (e.g. 
over-travel time), or manipulation of the machine and the safety 
devices. 
•	Daily inspections must be conducted by a person who has been 

authorized and engaged to do so by the company which operates 
the machine when work begins, and whenever a new shift is 
started.

•	The effectiveness of the ESPE must be tested with supply voltage 
to the ESPE switched on, and supply voltage to the hazardous 
motion of the machine switched off.

•	Test of the protection function (see section of the same name).

Test of the protection function
The protection function of the BWS must be tested by an intrusion 
into the light beam with a test rod (diameter 30 mm). The test rod 
must be inserted through the light beam. Each beam must be tested 
individually. As long as the light beam is interrupted, it should not be 
possible to induce any dangerous movement.
If any impairment of the device’s safety function is detected dur-
ing daily testing or during operation, all work at the respective 
machine must be immediately stopped. 

Initial Operation
•	Turn the potentiometer clockwise as far as it will go.
•	Securely mount the transmitter and the receiver, and align to one 

another.
•	Turn the potentiometer anticlockwise as far as it will go, then turn 

the potentiometer clockwise until output switches.
•	Move an object into the barrier and check for correct functioning.
•	Special tools for the adjustment of the sensor have to be kept 

under the control of a responsible or authorizes person.

Attention!
The sensitivity of the sensor can be changed with the built-in 
potentiometer. The potentiometer can be turned a total of 270°, and 
is restricted with stops at the “Min” and “Max” settings. When the 
potentiometer is turned against these stops it must be assured that 
torque does not exceed the destructive limit of 40 Nmm. Otherwise, 
the potentiometer will be irreparably damaged.

Cleaning
Use a non-abrasive, gentle liquid cleanser to clean the lenses. 
Scratching or partial dissolving of the lens surfaces must be avoided.

Proper Disposal
wenglor sensoric GmbH does not accept the return of unusable 
or irreparable products. Respectively valid national waste disposal 
regulations apply to product disposal.

Verification et maintenance
Les instructions reprises ci-dessous décrivent la réglementation 
nationale / internationale concernant les équipements de sécurité, 
plus particulièrement la sécurité des machines et la sécurité des 
équipements (conformité CE) utilisés sur le lieu de travail.
Les vérifications servent à détecter les influences qui impactent 
l’action de protection du dispositif, ainsi que toutes autres influences 
environnementales inhabituelles.

Instruction préalable à la première mise en service
•	�Vérification du système de protection sans contact d’après la 

réglementation locale.
•	Vérification de son montage et sa fixation, de son raccordement 

électrique et contrôle d’efficacité dans tous les modes de 
fonctionnement de la machine.

•	�Les mêmes recommandations s’appliquent, si la machine en 
question a été longtemps arrêtée après des modifications ou des 
réparations, pouvant influencer la sécurité de la machine.

•	�Respecter les dispositions en matière de formation des opérateurs 
de la machine par du personnel qualifié avant l’utilisation de la 
machine par les opérateurs. La société exploitante de la machine 
est responsable de la formation des opérateurs.

•	Vérification de la fonction de protection (voir paragraphe 
correspondant).

Vérification quotidienne et maintenance
Des vérifications régulières doivent être effectuées selon la régle-
mentation locale. Elles permettent de déceler toutes modifications 
(par ex. le temps d’arrêt de la machine) ou manipulations de la 
machine et du système de sécurité.
•	Les vérifications quotidiennes doivent être effectuées au démar-

rage de la machine ou après toutes modifications, par du person-
nel autorisé et engagé pour ce travail par la société exploitant les 
machines.

•	L’efficacité des barrières de sécurité doit être testée en étant 
alimentées, alors que la  machine, source de danger, ne doit pas 
être alimentée.

•	Vérification de la fonction de protection (voir paragraphe 
correspondant).

Vérification de la fonction de protection
La fonction de protection du BWS doit être testée en pénétrant dans 
le faisceau lumineux avec une tige de contrôle (diamètre 30 mm). 
La tige de contrôle doit être passée dans le faisceau lumineux. 
Chaque faisceau doit être testé individuellement. Tant que le faisceau 
lumineux est interrompu, il faut empêcher d’initier un mouvement 
susceptible de constituer un danger.
Tout travail sur la machine devra immédiatement être stoppé 
s’il devait être constaté lors des tests quotidiens ou pendant le 
fonctionnement que la fonction de sécurité devait être altérée. 

Réglages 
•	Tourner le potentiomètre  à droite  jusqu’à la butée.
•	Fixer solidement et aligner l’émetteur et le récepteur face à face.
•	repositionner le potentiomètre sur la butée à gauche, et ensuite le 

tourner jusqu’à ce que la sortie commute.
•	Mettre un objet dans le champ du barrage et vérifier le fonction-

nement.
•	Outil spécial pour le réglage des capteurs à conserver par la 

personne responsable ou autorisée.

Attention!
La sensibilité du détecteur se règle avec le potentiomètre intégré. 
La plage de réglage est comprise entre 0° et 270°. Les butées des 
positions «Mini» et «Maxi» évitent un dépassement de la plage de 
réglage. Lorsque le potentiomètre est réglé en butée, veillez à ne 
pas dépasser le couple de rotation maxi de 40 Nmm afin d’éviter une 
destruction irréversible du potentiomètre.

Nettoyage
Pour le nettoyage des lentilles utiliser un chiffon humide avec pré-
cautions. Eviter toute rayures et tâches sur la surface des lentilles.

Mise au rebut
La société wenglor sensoric GmbH ne reprend ni les produits inutili-
sables ni les produits irréparables. Veuillez respecter la réglementa-
tion en vigueur en mettant le produit au rebut dans un endroit prévu 
à cet effet par les autorités publiques. 


